
er immer an der Weiterentwicklung der Technik arbeitet und daß er 
Vorbild ist bei der Einsparung von Rohstoffen, Brennstoffen und 
Strom. Die vom Zentralrat der FDJ bereits organisierten Zusam­
menkünfte junger Bergarbeiter, Bauarbeiter usw. sind systematisch 
auszubauen.

Das Zentralkomitee empfiehlt dem Zentralrat der FDJ, Wander­
fahnen und Urkunden des Zentralrats der FDJ für die Auszeichnung 
der besten Jungaktivisten, Jugendarbeitsbrigaden und auch der Orga­
nisationen der FDJ in Industrie, Transport und Landwirtschaft zu 
schaffen. Dem Zentralrat der FDJ wird außerdem empfohlen, zur 
Förderung der Jungaktivistenbewegung ein besonderes Abzeichen zu 
stiften, das unabhängig von den staatlichen Auszeichnungen für gute 
Arbeitsleistung verliehen werden kann.

Die Organisationen der Freien Deutschen Jugend in den MAS und 
VEG müssen bedeutend erweitert und verstärkt werden. Die Mitglie­
der der Freien Deutschen Jugend in den MAS müssen dafür kämpfen, 
daß jeder junge Traktorist seine Produktionsnormen erfüllt und über­
erfüllt, für die Erhöhung der Ernteerträge arbeitet, daß er alle Regeln 
der Pflege und Bedienung der Maschinen einhält, allen Anforderungen 
der Agrotechnik gerecht wird, für die Einsparung von Brennstoff sorgt 
und für die Verlängerung der Arbeitsdauer der Traktoren ohne Ge­
neralreparatur. Die Gruppen der Freien Deutschen Jugend auf dem 
Dorf müssen Organisatoren der Massenbewegung der Bauernjugend 
für die Beherrschung der landwirtschaftlichen Maschinentechnik und 
der agronomischen Kenntnisse und für die Erringung des Titels 
„Meisterbauer“ sein.

Die Mitglieder der Freien Deutschen Jugend in den Verwaltungen 
und auch in den Betrieben sollen ihre Aktivität im Kampf gegen den 
Bürokratismus verstärken. Sie sollen die Vereinfachung und Verbilli­
gung des Verwaltungsapparates anstreben und die Verbindung des­
selben mit den Massen verstärken helfen.

Der Jugend auf dem Lande muß von den Parteiorganisationen ge­
holfen werden, das Allgemeinwissen zu vertiefen und ihrem Anspruch 
auf gute kulturelle Betätigung Rechnung zu tragen. Die Jugendlichen 
in den Dörfern haben den Willen zum Lernen und zur Verbesserung 
ihrer Allgemeinbildung. Das bewies die Durchführung der Theater­
tage der Jugend, zu denen die ländliche Jugend in großen Scharen 
in die Theater strömte. Das beweisen unter anderem die Er­
folge der Klubs junger Agronomen und die Mitschurinarbeit der Ju-
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